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Meinung nicht gefunden
Die Älteren unter euch mögen sich noch an das Ding erinnern,
was das Neue Coole Ding im Aachener ÖPNVTM werden sollte.
Genau, die Rede ist von der Campusbahn.a Wie wir wissen,
ist daraus ja nichts geworden, weil bei einem Bürgerentscheid
sage und schreibe zwei Drittel der Abstimmenden gegen die
Campusbahn gestimmt hatten.
Nun möchte ein Forschungsteam der RWTE2H von euch wis-
sen, woran es denn gelegen hat. Dazu hat es eine Umfrage ent-
worfenc und diese über die Öffentlichkeitskanäle der RWTE2H
beworben, so z.B. auf Twitter.
Dort machte unsere Redaξon jedoch bald ein aufmerksamer
User namens @badboy_ darauf, nunja, aufmerksam, dass die
Umfrage nur aus dem internen Netz der RWTE2H erreichbar
war - ansonsten gab es einen Fehlercode 403.d 5 Stunden später
gab es vom Twitter-Account der RWTE2H immer noch keine
Reaktion und das Pρblem bestand immer noch...
Nunja, mittlerweile ist es behoben. Was ich sagen will: geht ab-
stimmen! Es gibt sogar irgendwelche Preise zu gewinnen, wenn
ihr bis zum 01. Juli mitmacht. MeinunxGeier Konstantin

a Wir berichteten.b

b Hach, ich habe davon geträumt, sowas mal unter einen eigenen Artikel
schreiben zu dürfen. Wie das klingt. Richtig pρfessionell. Seid ihr auch so
stolz wie ich?
c https://ufo.rwth-aachen.de/umfrage/

d Forbidden

Notfallpläne
Vor wenigen Wochen τchte ein interessantes Paper im Internηuf.
Eine Abhandlung des US Strategic Commands über Zombiepla-
gen und wie ihnen zu begegnen sei.a Abgesehen davon, dass dort
Einordnungen von Zombiesb und Strategien aufgeführt werden,
ist dies in erster Linie ein durchdachtes Gedankenexperiment.
Warum nichτch für die eigene Umgebung ein paar solcher Pläne
fassen?

a Bei Interesse: Googlen/Ecosian/Beneϕnden/(...) nach conplan 8888
b von Pathogenischen Zombies über Evil Magic Zombies bis zu
Vegηrischen Zombies

Als ersten Vorschlag: Von heute auf morgen wird Maχnenbau
an der RWTE2H abgeschafft.c Spontane Raumfreiheiten,
sodass Vorlesungen angenehmer gelegt werden können, eine
massiv verringerte Kaρhemdendichte und eine höherere Frau-
enquote wären scheinbar die Konsequenz. Allerdings gibt es
auch pρblematische Schattenseiten. Der massive Einbruch bei
den Konsumenten stellt Getränkelieferanten vor harte Zeiten
mit Bierüberschuss. Die lokalen Kaρhemdenverkäufer stehen
vor einem Desaster und mittelbar brechen die Gewerbesteuern
dadurch ein. Doch das Schlimmste von allem: Eines der gρßen
Feindbilder der anderen StudentInnen und anderer Aachener
verschwindet. Um nicht die eigenen Fehler erkennen zu µssen,
werden darauf hin verzweifelt Feindbilder und Sündenböcke
gesucht, wodurch am Ende die ganze Hochschule in weitere
Teile zersplittert.

Oder auch: Eines Morgens verq̈ndet der BLB stolz, dass
alle Gebäude fertig sind. Der spontane Rauµberschuss
sorgt für einen schnellen Verfall durch massive Inflation der
Hauptwährung zwischen den Instituten: Räume. Während
einige Institute mit Dienstleistungend ihre hochschulinternen
Pρduktionen anpassen können, werden andere dies nicht
abfedern können. Dort bleibt dann nur die Hoffnung, dass der
Rest der Fakultät ebenfalls überfordert ist und dann nach
dem Theorem „Too Big To Fail“ mit einem umfangreichen
Rektoratsrettungspaket aus Studienbeiträgen gerettet wird.
Für die Zukunft werden Dienstleistungs-Fachgruppen-Bonds
eingerichtet, die den exzellenten Rettungsχrm unterstützen.e

Abschließend kann man also sagen, dass es interessant
und sinnvoll ist, Notfallpläne parat zu haben. Denn nichts gibt
mehr Sicherheit, als ein selbstsicher auftretender Verkäufer,
wenn man dringend etwas braucht. planGeier arno

c Aus Platzgründen wird hier auf eine Klassiϕzierung in Evil Magic
Maχs, Pathogenische, betrunkene, etc. Maχs verzichtet
d Kaffee aus der Informatik, Laser-Kochanlagen der Physik, Honigver-
kauf der Biologen, etc.
e Aus Respekt vor der nun eingestellten ρmanistik wird an dieser Stelle
der Absatz über die Fachbereichs-Abwrack-Prämie ausgelassen.
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Termine
∞ Mo 19∞ Uhr, Fachschaft: Fachschaftssitzung.

∞ Mo-Fr 12–14∞ Uhr, Fachschaft: Fachschafts-Sprechstunde.

∞ Dienstags, überall: 22∞ Uhr–Schrei.

• Mo. 16. Juni bis Fr. 27. Juni: Evaluationsphase

• Do. 26. Juni, 19∞ Uhr, Humboldthaus: Spieleabend

Verlorene Worte
Im Skript von der Informatiker-Vorlesung „Mathematische Lo-
gik“ ϕndet sich am Beginn von Kaπtel 2.6 ein Zitat, das Um-
berto Eco zugeschrieben wird: „Nessuno ha mai sostenuto se-
riamente che i giochi siano inutili“. Google Translate sagt mir,
das Zitat heiße „Niemand hat je ernsthaft behauptet, dass Sπle
nutzlos seien.“
Versuche ich jedoch, die genaue Quelle des Zitats zu ϕnden, kom-
me ich auf keinen grünen Zweig. Die Suche auϕtalienisch bringt
nur mir unverständliche Ergebnisse bzw. scheint der Satz im
Web nur in unserem Skript vorzukommen. Suche ich hingegen
nach der deutscheνbersetzung, ϕnde ich

• Beschwerdeνber die Wirtschaft bei dem Bρwsersπl OGa-
me

• einen Artikel der „Marξstischen Streit- und Zeitschrift“
von 1987

• dass die CDU sich von Gentechnik abwendet,
• ein Traktat über die Natur des Menschen
• sowie einen Thread im oϕziellen WoW-Forum, wo ein Holy

Priest an seiner Daseinsberechtigung zweifelt. a

Wo also kommt dieses Zitat her??? Sachdienliche
Hinweise nimmt die Geier-Redaξon gerne entgegen.b

PρkrastinationsGeier Konstantin

a Wer es nicht glaubt: http://i62.tinypic.com/29c2k50.png

b geier@fsmpi.rwth-aachen.de oder auf Twitter unter @GeierRed

In eigener Sache
Der Ticker ist schon seit Ewigkeiten ein leicht dadaistisches er-
scheinendes Element des Geiers. Hier tummeln sich relativ zu-
sammenhangslose Zitate aus dem Fachschaftler-Alltag — man-
che sind für euch gescḧtzte Leser*innen vermutlich auch witzig,
andere komplett unverständlich und verwirrend. Er ist ein Klein-
od anonymer, öffentlicher Kommunikationa und hilft uns in der
Redaξon nicht zuletzt beim Layout, um leeren Platz auf der
ersten Seite aufzufüllen.
Zuletzt waren aber einige Menschen - sowohl innerhalb als auch
außerhalb der Redaξon - nicht zufrieden mit einigen Sprüchen,
die im Ticker abgedruckt wurden. Die Kritik galt vor allem ei-
nigen seξstischen Sprüchen, die im Ticker landeten — und die
Idee, mit dem seit einigen Ausgaben vorgeschalteten Disclaimer
darauf hinzuweisen, den Ticker bitte nicht so richtig ernst zu
nehmen, ging ebenfalls nach hinten los: es kam bei Einigen an,
als wenn damit jede Kritik pauschal abgewiesen werden sollte.b

a Hmmm... ein bisschen wie Twitter
b „Selber schuld, wenn du so blöd bist, das ernst zu nehmen!“

Wir haben daher eine lange, schwierige Diskussion miteinander
geführt — denn die Redaξon ist nicht besonders homogenc und
es gibt dort sehr verχdene Ansichten zu dem Thema. Für diese
Pluralität von Ansichten soll auch weiterhin Platz im Geier
sein - wir wollen schließlich alle möglichst so schreiben, wie uns
der Schnabel gewachsen ist. Beim Ticker ist es aber noch eine
spezielle Situation, da die Sprüche nicht wie die Artikel den
einzelnen Autor*innen zugeordnet werden können. Ich möchte
nicht - wie in der Vergangenheit geschehen - drei Zeilen unter
meinem Namen einen „Witz“ stehen haben, den ich nicht nur
als unlustig, sondern sogar als unterdrückerisch empϕnde.
Einig sind wir uns darin, dass wir uns nicht über das Leid
diskriminierter Menschen lustig machen odeρnehin schon auf
Basis von Alter, Geschlecht, Herkunft etc. Benachteiligte noch
zusätzlich verletzen möchten. Doch was als unterdrückerisch
oder verletzend empfunden wird, schwankt eben von Person
zu Person - es ist sehr schwierig, vorab genau festzulegen, was
der Geier jetzt „darf“ und was nicht.
Unsere Lösung ist dennoch einfach: wir haben uns daran er-
innert, dass wir den gesamten Geier – inklusive des Tickers –
im Konsens herausgeben. Das bedeutet, dass im Geier nur das
veρ̈ffentlicht wird, womit alle Autor*innend leben können. Da
unsere Arbeitsweise siχn der Vergangenheit allerdings teils ver-
ändert hat und unser Flugi auch mal spät nachts noch fertig
wird und wir nicht jedes Mal auf alle Korrekturen und Be-
schwerden warten wollen, werden wir alle eingehenden Ticker-
sprüche vorab sichten. Jedes Redaξonsmitglied darf dann nach
eigenem Empϕnden Tickersprüche entfernen und somit achten
wir alle gemeinsam darauf, einen guten Ticker zu erschaffen.
Das heißt nicht, dass wir nun zahm werden oder die Mei-
nungsfreiheit in Gefahr ist. Jede Redaξon hat die Aufgabe,
die von ihr präsentierten Inhalte sinnvoll auszuwählen und an-
dere von der Veρ̈ffentlichung auszuschließen.e. Ihr erwartet ja
auch von uns, dass wir z.B. keinen ausländerfeindlichen Arti-
kel veρ̈ffentlichen. Das geχht nicht einfach, weil wir persönlich
Nazis doof ϕndenf, sondern weil das unser Auftrag ist als Flugi
einer Fachschaft, die sich „für eine bessere und gerechte Welt,
frei von Ausbeutung und Unterdrückung“g einsetzt.
Unsere Leserschaft isτch weiterhin aufgerufen, uns die Mei-
nung zu geigen krächzen - per Mail an geier@fsmpi.
rwth-aachen.de, über den Meckerkasten auf https://
www.fsmpi.rwth-aachen.de, auf Twitter an @GeierRed,
per BriefτbeGeier oder persönlich auf unserer Sitzung.

Social-Justice-Geier Marlin

c Naja, die nicht-Informatiker-Quote dürfte gerne höher sein...
d Formell die Anwesenden der Geiersitzung
e Wer einfach alles veρ̈ffentlicht, landet beim Niveau von YouTube-
Kommentaren
f Was natürlich unsere Meinung ist.
g Aus der Fachschaftsordnung eurer Lieblingsfachschaft!

Übrigens... (aka ZKK I)
...wir richten vom 27.05.15-31.05.15 eine Konferenz für 500
Studis aus und brauchen Helfer! Wenn du dich schon immer
mal für die Klausurausdrucke revanχren wolltest, hast du jetzt
die Gelegenheit dazu! Nähere Infos ϕndest du unter http://
tinyurl.com/bufataag und weitere Dηils in einem der nächs-
ten Geier. ZKK-Geier Konstantin
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